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Öt<o-Chic: Möbel aus Massivholz
Möbeldesigner fo lgen immer

häufiger dem ökologischen

Bewusstseinstrend.

Man mag es gern anfassen, es wirkt
authentisch, strahlt Wärme, Ruhe und Si-
cherheit aus: massives Holz! Zudem ist fe-
des Stück ein Unikat. Viele Designer haben
s'ieder Ahorn, Birke, Buche, Eiche oder
Erle sowie Hölzer der Nuss- und Obstbäu-
me, aber auch exotische Materialien für
ihre Produkte schätzen gelernt. Ein Gang
über die Möbelmesse imm cologne, die6e,
rade in Köln stattfand, bestätigt den Trend.
,,Es gibt wieder mehr klassische Möbelher-
steller, die Massivholzmöbel oder Teilmas-
sivholzmöbel im Angebot haben. Auch bei
den Nachwuchsherstellern ist Massivholz
rvieder ein großes Thema", berichtet Mar-
kus Majerus von der Kölnmesse GmbH.

Franz-fosef Schulte, der seit 1994
Ilassivholzmöbel unter dem Label Schul-
te Design entwirft, weiß warum: ,,Die
schmeichelnde Haptik lässt sich in keinem
Reagenzglas der Welt nachempfinden. Holz
ist immer einzigartig und unverwechselbar
- das hat mich schon immer fasziniert."
\\'ie kreativ sich Material, Design und
Funktion vereinen lassen, zeigt er mit dem
Tisch PAVOS (rechts). Ein Teil der Tisch-
platte lässt sich in der Höhe verstellen.

Originell ist auch die Linie ,,Spirit 1"
(oben) von Voglauer. Mit der eingebauten

Stromversorgung am vielfach ausgezeich-
neten Tisch verwandelt sich das Esszimmer
im Nu ins Homeollice. Voglauers Regal-
system mit variablen Glasflächen wurde
ebenfalls ausgezeichnet. Preisgekrönt sind
auch einige Produkte der Hamburger Fir-
ma,,vitamin design'. Zum Beispiel das Bett
SOMNIA, das zu schweben scheint. Außer-
gewöhnlich sind hier der extra lange Bett-
rahmen und das schräg platzierte Kopfteil,
hinter dem eine Abstellfläche entstanden
ist. Ein Traum sind die massiven Klötze als
Beistelltisch sowie die schrägen Regale Pisa.

Zum Leuchten und zum Tanzen bringen
zwei Dresdener das Holz. Aus Furnierholz
fertigen sie individuelle Steh-, Wand- und
Tischleuchten mit magischer Strahlkraft.
Die Unikate tragen entsprechend rhlthmi-
sche Namen wie Bebop und Swing (www.

dreizehngrad.de).
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Massivholzmöbel fühlen sich nicht nur
gut an und sehen gut aus, sie sind es auch -
zur Gesundheit und zur Umwelt. Mit dem
Kauf wirkt man sogar dem Treibhauseffekt
entgegen. Denn Holz wächst dank nach-
haltiger Forstwirtschaft in großen Mengen
nach. Es ist sogar gesetzlich festgelegt, dass
der natürliche Zuwachs größer sein muss
als die geschlagene Menge. Zudem sind die
Transportwege kurz, bei der Verarbeitung
wird wenig Energie verbraucht, es entsteht
kaum Abfall, Recycling ist kein Problem.

Holz kann zudem Temperatur und
Luftfeuchtigkeit regulieren. Wenn es kalt
wird, behält es seine Wärme, es nimmt
Feuchtigkeit auf und gibt diese bei trocke-
ner Luft wieder ab. Holz ist daher ideal fürs
Schlafzimmer sowie für Küche und Bad.
Weitere Pluspunkte: Holz lädt sich kaum
elektrostatisch auf, sodass Staub und Pol-
Ien nicht haften bleiben. Bakterien haben
keine Überlebenschance. Außerdem sind
die meisten Massivhölzer unbehandelt und
somit frei von Schadstoffen. Und durch den
unverwüstlichen Eindruck geben sie innere
Ruhe und Ausgeglichenheit. Eigenschaften,

Zur Reinigung: Wischen Sie Möbel
aus Massivholz nie mit nassem Tuch oder
fettlösendem Haushaltsreiniger ab, besser
sind Möbelseife und Wolltuch. Bei starker
Verschmutzung kann die Oberfläche mit
Schleifpapier und geeignetem Öl behandelt
werden. Generell sollte das Holz regelmä-
ßig nachgeölt werden. I
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